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ich will meine Beobachtungen nicht übergeneralisieren und auch die Verwaltungsaufgaben
nicht überhöhen, aber ich finde es jetzt ein bisschen traurig, wie angenommen wird, dass jede*r
Lehrer*in einfach ins Büro wechseln kann, wenn es mit der Schule nicht mehr altersgerecht
wird.

1) Im Büro muss man auch sein Hirn anstrengen.

2) Es sind verschiedene Kompetenzbereiche. Oder würdet ihr auch sagen, jede*r Maurer*in
kann einfach in die Verwaltung wechseln?

Die meisten Leute, die ich in den Verwaltungen gesehen haben, sind keine 08-15-Lehrkräfte,
die keine Lust mehr auf Schule hatten, sondern welche, die über zusätzliche Qualifikationen
und Kompetenzen verfügen.
Wem der Lärm in der Turnhalle zu hoch ist, aber voll der analytisch strukturiert organisierende
Typ ist, der kann wechseln.
Den meisten meiner Sportkolleg*innen wird nach einem Durchgang die Klassenleitung nicht
mehr angeboten, weil sie sich erfolgreich dumm gestellt haben (inklusive Klassenbücher
verlieren, Abwesenheiten nicht konsequent genug nachhalten, hin und wieder Unterricht
vergessen)... da weiß ich nicht, wie sie eine projektkoordinierende Aufgabe in einer Behörde
übernehmen sollten.
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